eitung. 


— — nn. 


Samſtag den 31. October 


Inſertionsgebühr im Jutelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Nkr. 
für jede weitere Einrückung 34 Mkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 


preis: für 3 fl., mit Verſ. 4 fl. für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr, einzelne Nummern 9 Nfr. VII di | gi 2 b 
Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl 3 fl ; 0 d ir d N 0 übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


u 


140 f i wollte ſich nicht entschließen, ſich den Folgen eines die Kunde durch die Welt tragen könnte, es ſei Eng- Norddeutſche Blätter bringen eine Analyſe des 
Almtlicher Theil. 


u ‚eerdienlichen Thätigfeit on den Titel eines königlichen men, daß die franzöſiſche ien keine Einwen⸗ſedenfalls am > reger beginnen und 3 le ei lg 5 7 
Rathes allergnädi verleihen geruht. d N ie aber gegenüber dem legisla⸗ſcheinlich wird bereits die Prüfung d lacten zu lung mit der meiſtbegünſtigten Nation über den Ab⸗ 
, Dabjie abpr EB giela⸗ſſcheinlic Prüfung der Wahlacten zujlung gung 


Fr lreclors tiven Körper nicht die Verantwortlichkeit für dieſe lebhaften Debatten Veranlaſſung geben. Möglich iſtſſchluß eines Handelsvertrages in Verhandlung zu 
. Er 90 been labwiethigafl Löſung übernehmen wird. 7 .. 7 — zu 1 es aber, — Eroͤffnung, Pe die 27 ährt in Folge deſſen 6 Ar 
chen Lehranſtalt in Ungariſch⸗Altenburg Med. Dr. Anton Maſchſſten Polens wird darin eſtehen, daß man die ſechs Thronrede, erſt ſpä er erfolgen werde. Mag ſich die⸗ elgien gewährt in Folge deſſen den aus dem 
rn Director dieſer Anftalt allergnädigſt zu ernennen Puncte, deren ee in S ent e 8 el n — 17 Pen iſt es 8 niche Berzünfet wenige" Nr aan 
nd: fene 1 höchſter Eut- der Gollectivnote als unerläßlich erklärt werden wird, charakteriſtiſch, denn es beweiſt, daß der Mann inſren die nämliche Vergünſtigung, welche Großbritan⸗ 
de eg ee 3.5 bebte her Dire neuerdings auf's Tapet bringt. Dieſe Erklärung wird|den Tuilerien noch immer nicht mit ſich über den In⸗ nien auf Grund des Vertrages vom 23. Juli 1862 
des Linzer 2 Dr. 5 zum ee als das 415 Wort der intervenirenden Mächte be- halt jener Rede einig iſt, welcher Europa mit einerſgenießt. Die baieriſche dn ug macht nun gel⸗ 
chen Director dieſer Auſtalt a lergnäpig zu ernennen geruht. zeichnet werden.“ : e 
1 N Majetät haben mit 1 855 Ent Ein Wiener Correſpondent der „N. P. Z.“ ſchreibt:ſals ungerechtfertigt herausſtellen wird. Staaten im Princip eine andere Stellung als zu den 
— dr Scree hen Benn Faso Selb. I Anerkennung Die Beſchlüſſe und Anſchauungen' des öfterreichi- Was in den Blättern über die bevorſtehende Er übrigen deutſchen, zum Zollverein nicht gehörigen Ne⸗ 
jeines vieljahrigen verdienſtlichen Wirkens, das Ritterkreuz des ſchen Cabinets in der polniſchen Angelegenheit wer-Inennung des Grafen Walewski zum Botſchafter am gierungen einnehmen müſſe. Der Verein ſei bei ſeiner 
San en a ir verleihen rien Gier Ant den vorausſichtlich dadurch keine Aenderung erfahren, Wiener Hofe berichtet wird, ſcheint vorläufig ebenſo Gründung als deutſcher Zollverein bezeichnet worden, 
a oliſche Majeſtät haben mi erhoͤchſter Ent⸗ 14 Reger ; RR e 0 9 0b 1 
jctießmng vom 27 October . 5 den bdelmatiniſchen Oberlan⸗ daß die engliſche Regierung ſich nun doch dafür ent⸗ jedes poſitiven Grundes zu entbehren, wie die fürſund ſowohl dadurch als durch mehrfache ausdrückliche 


de Mone Barchi, Clemens Bachoſen vou Echt, Ludwigſeine andre Weiſe austoben. Ueber den Inhalt des engli- ich höre, iſt er befriedigt mit ſeinem Aufenthalt inlihm noch nicht zugehörigen deutſchen Staaten nicht 
Weidelin, Friedrich Zdekauer Gblen v. Treufron, Aleran- ſchen Schriftſtückes äußert eine Mittheilung aus Lon⸗Lon don, doch weiß ich nicht warum, denn den eng⸗ unbeachtet , jene Nationen nicht auf gan 


allergnädigſt ee en 55 de d eee Zweck gemacht, damit ſie in St. Petersburg ange⸗ heftig gegen Rußland und für Polen aus, allein über[ganz Deutſchland ran: oder age gemacht 
en amensfertigun verjehe uht, f 0 Erst ti Hm * solls & 7 9 2 
Se 1. k Avoſtollſche Ma eie Er 110 9 855 ebe nehme Empfindungen erwecke, Fürſt Gortſchakoff werdeſihr thront der Eigennutz und das materielle Intereſſe werden. Schon bei Abſchluß des Han elsvertrages 


ſten Namensfertigung zu verſehen geruht. Seite, während man hier der Sache ſehr gleichmü-ſvom 31. October den intervenirenden Regierungen 28. März d. J. würde daher, wenn ſeine Beſtim⸗ 
r thig zuſieht. f ‚heben perſönlichen Vortheil aus der Expedition ver⸗ mungen beim Zollverein als ſolchem entweder aus⸗ 

Veränderungen in der k. H. Armer. Wie man der „GC.“ aus Berlin von unterrich⸗ſſagte, war es doch am Hofe von Madrid übel em- drücklich oder ſtillſchweigend Anerkennung fänden, die 
enennungen: teter Seite ſchreibt, iſt die engliſche Note am 26 d. M.ſpfunden worden, daß die Tuilerien ſich ohne Weiteres Vereinsregierungen der Möglichkeit berauben, den 


ie ie die Freihei Privilegien Polens. Der Die Kaiſerin Eugenie i in|fol vom 28. März d. J. beizutreten und hält ſich 

Dem > Ruhe- fruhen, wie die Freiheiten und Privilegien Polen Die Kaiſerin Eugenie hat es ſich nun angelegen ſeinſko 8 d d. z a 
ſtandes, Sp en 3 er Eindruck, welchen die Note in St. Petersburg hervor⸗flaſſen, das Mißveſtändnlß zu beſeitigen — bei derſperpflichtet gegen dasſelbe und ſeine Conſequenzen 
Der Oberſt, g Peuſionirungen: 14 u hat, ſoll dem gemäßigten Tone derſelben ent: Königin zu Gunſten der neuen Monarchie und der Verwahrung einzulegen. Sie geht hiebei von der 
giments Ritter d, 111 Baeki, Commandant des Jufanterie-Re⸗ prechen. j 1 ’ A neuen Dynaſtie zu wirken. Dieſe Bemühungen wur-|Anficht aus, daß ein Handelsvertrag auf der Grund⸗ 
der Major, Karl Zel br A Jufauterie⸗Regiments Erzherzog In einem Artikel über die Quer⸗ und Seiten» den von jo glücklichem Erfolge gekrönt, daß Herr Ar⸗ lage gleicher Behandlung mit jener der meiſt begün⸗ 
Leopold Nr. 53, und . ſprünge Frankreichs in der polniſchen Frage ſchreibt rangoiz, der künftige mexicaniſche Finanzminiſter, nach- tigten Nation eben ſo wenig mit Belgien als mit 
er, mie Weide Frau Gräszmann, des Mili⸗ſdas „Fremdenblatt“, daß es der franzöſiſchen Regie⸗ dem er noch am Freitag eine längere Unterredung mit Frankreich für zuläſſig erachtet werden könne, wenn 


Die Oberſte Rechunngscontrolsbehörbe hat den Rechnungs- rede bei Eröffnung der Kammern ihr Bedauern aus⸗ Madrid abgereiſt iſt, um mit Miraflores das Weitereſſterreich und anderen deutſchen Regierungen beſondere 


Offizial der k. k. Staatscredits⸗ und Central zuſprechen, daß Frankreichs Wünſche für Polen bisherſzu vereinbaren. Begünſtigungen und Verkehrserleichterungen zu ver⸗ 
115 Ralza, zum Rechnungsrathe der th eumlbuchſe — re N : g 


0 ee mit den ſyſtemmäßigen Dienſt⸗ Gefahr laufe, ſelbſt um dieſe ſchöne Phraſe gebrachtſin Miramar, in Wien, in Compiegne — welche derjden dürften, ausdrücklich vorbehalten bleibe. Aus glei⸗ 


ie königlich ungariſche Hofkanzlei hat den ' zu werden. Mögen die franzoͤſiſchen Depeſchen vom König Leopold abſtatten werde, find nach der „NP3.ſchem Grunde will die baieriſche Negierung auch von 
ee 2 Pee zu Ge 20. und 21. Juni noch ſo ſehr 11 daß Frank⸗ a Wr 5 König wird am 5. Bra inſden Zugeſtändniſſen Belgiens für die Gegenwart 
Gasparely, zum ordentlichen Religionslehrer an derſelben Lehr⸗ reich bereit war, Oeſterreich alle möglichen Garantien Brüſſel wieder eintreffen. während der in Kraft ſtehenden Verträge keinen Ge⸗ 
zu bieten, falls es zur Action ſchreiten wollte, ſo lie'“ Bekanntlich hat die griechiſche Nationalverſamm- brauch machen. ’ i 
gen, jhreibt das „Fremdenblatt“, noch viel mehr Anelfung dem König Georg zur Reſidenz das Schloß] In der Bundestagsſizung vom 29. d. gelangte 
len Adolph Wallet und Anton Donhafeſzeichen vor, daß die Tuilerien niemals den Krieg ge⸗ überwieſen, welches König Otto auf ſeine Koſten auf die Antw ort Dänemarks auf den Executionsbe⸗ 
gen Rußland wünſchten. So wie man etzt der fran⸗ einem, von der damaligen National --Verſammlungſſchluß zur Mittheilung. Dieſelbe iſt in der Form 
fachen Diplomatie es anrühmt, daß fie die Unbeug⸗ geſchenkten Terrain erbauen ließ. Wegen dieſes Ein⸗ entgegenkommend, im Weſen jedoch hält ſie am 


amkeit des ruſſiſchen Cabinets vorausgeſehen und riffes in das Privat⸗Eigenthum hat die baieriſcheStandpunet Dänemarks feſt und erklärt nach langen 


A F : darum bei Zeiten die Action in Scene zu ſetzen ſuchte, Re ierung bei den drei Schutzmächten Griechenlands Erörterungen die Bekanntmachung vom 30. März 
Nichtamtlicher Theil. jo läßt es ſich auch annehmen, daß man in den Tui⸗ Ciriprade erhoben und deren Vermittlung nachge- für proviſoriſch. Die Antwort wurde den ver⸗ 
Krakau, 31. Oetober. terien von Anfang an die Abneigung Englands und ſucht, um dieſe Verletzung zu verhindern. Seitensſeinigten Ausſchüſſen überwieſen. Eine neue Mit⸗ 


Oeſterreichs gegen den Krieg als unerſchütterlich vor⸗ Frankreichs und Rußlands ist die Berechtigung zultbetlung (dritte) Englands ſucht eine Vermitt⸗ 
Geſtern haben wir nach einer Londoner Corr. der 3 und = dieſe Vorausſicht hin es unternehmen dieſer 9 5 ollſtändig e Heide Re- lungsbaſis in Betreff der internationalen Seite des 
K 3. vom 26. berichtet, daß an dieſem Tage aus konnte, ſich eine wohlfeile Popularität zu verſchaffen. gerungen beabſichtigen den Werth des Schloſſes er- deutſch⸗ däniſchen Conflictes aufzuftellen. Im. Ver⸗ 
dem Foreign Office die Antwort nach Wien geſandt Doch ſcheint es, daß Lord Ruſſell, welcher es mit derſmitteln zu laſſen, um hiernach eine Entſchädigung inſlaufe der Sitzung werden von Hannover Miniſter 
den bin jei: die Note, wie ſie Oeſterreich vorgejöle- Populgritit auch nicht leicht nehmen kann, oder im Vorſchlag zu bringen, Auch Graf Aufell iſt dieser Münchhauſen und von Sachſen Kreisdirertor Röunes 
gen hat, würde angenommen werden. Heute finden Antrieb dem Tuileriencabinet nicht einmal eine ſchöne Anſicht beigetreten, hat aber die Meinung ausgeſpro⸗ ritz als Civilcommiſſäre (für den Fall einer Bundes⸗ 
unh duch ne »Gurope* die Behauptung, daß machteäg. Pbraje ec zu machen, ſic belle noch dor dens chen, daß auch vor Gewährung der Gntjchädigung erecution iu Helſteim) bezeichnet. 
— doch noch eine Vereinbarung zwiſchen Oeſterreichſö. November Europa einen Beweis ſeiner Thätigkeit der neue König den baieriſchen Palast beziehen müſſe In mehreren deutſchen Blättern wird verfichert, 
und England zu j. Man ſchreibtſin der polniſchen Angele enheit zu geben. Er hat dar⸗ weil eine Weigerung, daſelbſt die Reſidenz aufzuſchla⸗ Dänemark werde das Einrücken des Executionscorps 
1 7 aus Wien vom 25. Folgendes: sum ganz allein eine Note nach Petersburg geſchickt gen, als eine Nichtachtung des Volkswillens aufge- nicht als Kriegsfall betrachten und denke überhaupt 
„Die Depeſche, deren Abſendung an Fürſt Gortſcha⸗ſund wer weiß, ob nicht das ruſſiſche Cabinet ſich faßt werden würde. nicht an den Ausbruch des 1 7 Im Widerſpruch 
toff Graf Rechberg vorſchlug, hatte in der That den beeilt, eine 1 gefügige Antwort zurückzuſen⸗ ee mit dieſer Nachricht wird aus Hamburg geſchrieben, 
Charakter einer Sommation, und Graf Ruſſellſden, damit der Telegraph noch vor dem 5. November daß Dänemark die Eventualität des Krieges fort⸗ 


1 


S ährend im Auge behält. So hat er erſt dieſer Tage 


Das Gerücht von der Erſetzung 


des Herzogs vonſſchrittspartei an. Gewählt wurden Waldeck, Heyl, zu dem Standbilde Heinrichs IV. auf dem Pont Neuf 


die Münze von Altona ſammt dem ganzen Inventa- Gram mont durch den Grafen Walewski auf dem Taddel, Runge, Jacoby, Schulze-Delitzſch, Diefterweg, verwandt. König Louis Philipp befahl durch Ordonnanz 


rium nach Kopenhagen bringen laſſen. Bot 
Die Verabredungen zwiſchen ſüddeutſchen Ab- eing 


ſchafterpoſten in Wien erhält ſich. Wie man in Lüning und Temme. In Breslau wurden ſämmtliche vom 8. April 1831 die Wiederherſtellung der Kaiſerſtatue. 
eweihten Kreiſen wiſſen will, wird ſeit zwei Ta⸗Candidaten der Fortſchrittspartei gewählt. Tweſten Der Bildhauer Seurre lieferte dieselbe, aber nicht in dem 


geordneten und ihren Collegen in Oeſterreich, vonſgen bereits in Wien wegen Ankaufes eines Palaidiwurde in Waldenburg, Grabow in Prenzlau gewählt. früheren Coſtume, ſondern jo wie Napoleon gewöhnlich in 
denen ſchon längere Zeit die Rede war, find jetztſunterhandelt, das beſtimmt ſein ſoll, vom Grafen Unter den Gewählten befinden ſich ferner: Sauken⸗ der Armee gekleidet war. Seit 1833, wo dieſes neue Werk 
nach dem „Frankf. Journal“ wirklich jo weit gedie⸗Walewski bezogen zu werden. 


hen, daß an einer perſönlichen Zuſammenkunft der 


Der geweſene Handelsminiſter, 


Tarputſchen, Prince⸗Smith, Unruh, Mommſen, Uleſauf der Säule errichtet worden, iſt viel daran gemäkelt 
Herr Graf vonſ(beide in Halle) und Sybel. worden, und in der That, ſagt der Moniteur, „man darf 


Betheiligten in einer ſüddeutſchen Stadt zur Beſpre-Wickenburg, hat an alle ihm bisher unterſtehenden Nachträglich erfährt man vom Magdeburgerſnicht vergeſſen, daß es ſich ja in dieſem Falle um eine 
chung gemeinſchaftlicher Schritte gearbeitet wird. Aemter und Behörden einen Erlaß gerichtet, in wel— Dom jubiläum, daß König Wilhelm bei der Feſt⸗ Apotheose handelt und daß, wenn es auch geſtattet iſt, den 


Verhandlungen des Reichsrathes. 
Der Finanzausſchuß hat die durch die ver— 


Hofrath von Papay war heute als Vertreter 


cher er ihrer treuen und eifrigen 


Pflichterfüllung ſeineſtafel eine Rede hielt, in welcher er folgende bezeichnende. Statuen, welche gewöhnlich die öffentlichen Plätze zieren, 
volle Anerkennung zu Theil werden läßt, und den Worte ſprach: „Ich erwarte, daß von den hier Ver- das gewöhnlich von den Gefeierten im Leben getragene Co- 
Wunſch ausſpricht, daß ſie auch in 
verhalten mögen. 


der Folge ſich ſoſſammelten ein Jeder, wo er auch ſtehe, in ſeinemſſtume zu geben, dies doch nicht der Fall ſein kann bei 
Beruf und Kreis im Geiſt der Treue mit ganzer hin- Standbildern, die oben auf einer Triumphſäule ſtehen jol- 


4 5 Die Frau Herzogin von Grammont, Gemalinſgebender Kraft wirke. Ich fühle die ſchwere Laſt desſlen. Die Alten hatten das wohl begriffen, namentlich bei 
faſſungsrechtliche Frage wegen Erſcheinen des ungari- des hieſigen franzöſiſchen Botſchafters, iſt von Eng— Kampfes, den Gott uns auferlegt hat; aber Ich weißſder Trajansſäule, von der die Vendome⸗Säule nur eine 
ſchen Hofkanzlers unterbrochene Berathung über dasfland, wo ſie einige Zeit bei ihrer Familie geweiltſauch, daß Ich es Meinem Volke und der auf Mich Nachahmung iſt.“ Der Kaiſer Napoleon III. will nun, treu 
Nothſtandsanlehen vorgeſtern wieder aufgenommen. hat, wieder nach Wien zurückgekehrt. 


Der Leibarzt der Frau Herzogin 


vererbten Krone der Hohenzollern ſchuldig bin, ihnſden Erinnerungen des erſten Kaiserreichs, daß das Stand⸗ 
Max in Baiern, ſtandhaft auszukämpfen. Was daher auch kommenſbild des Gründers der Dynaſtie der Tradition angemeſſen 


der Hofkanzlei erſchienen, wie auch Graf Forgach in Dr. Fiſcher, iſt nach Rom hier durchgereiſt, um die möge, Ich werde unerſchütterlich bei dem beharren, wiederhergeſtellt werde. Dumont vom Jyſtitut hat das Mo: 


einer Zuſchrift an das Präſidium des Abgeordneten— Königin Marie, die leidend f 
hauſes die Entſendung des Herrn Hofraths bereits behandeln. 


angezeigt hatte. Hofrath v. Papay gab, von ver⸗ 


Das neue Vorſpannsnorma! 


ein ſoll, ärztlich zuſwas ich als nothwendig für die Wohlfahrt und dieſdel geliefert und Thiebault den Erzguß beſorgt. Das Wert 


Unabhängigkeit des Vaterlandes erkannt habe. Ichſiſt jetzt fertig und ſoll demnächſt auf die Säule gebracht 
e, welches viele werde von dem von Mir eingeſchlagenen Weg nicht werden. Der Kaifer in antikem Ornate Hält ganz jo wie 


ſchiedenen Seiten interpellirt, die Erklärung ab, daßſvon den bei Vorſpannsleiſtungen vorgekommenen Un- weichen, und beharren Sie in der angelobten Treue, 1810 in der einen Hand die geflügelte Victoria, die da- 
lich der Herr Hofkanzler, gleich einem anderen zukömmlichkeiten beſeitigt, wird mit 1. Jänner inſſo wird der endliche Sieg nicht fehlen.“ Dieſe Worte ſmals in Verwahrung genommen worden war. Gleichzeitig 
Miniſter, für die Durchführung des Geſetze s Wirkſamkeit treten. 


über das Nothſtandsanlehen dem Reichs— 


die Erläuterung hinzugefügt, daß hier eben nur das 


ſpecielle Geſetz in Frage komme, daß aber dieſe Er— ſtern Abends vo 
klärung von jedem anderen Geſetze, mit deſſenſworden. 
Durchführung der Herr Hofkanzler betraut wurde, nur leichter Natur ſein. 

zu gelten habe. Die Erklärung des Herrn Papayſheute Morgens beim Präſi 


find um jo bemerkenswerther, als ſie zwei Tage nachſhat aber auch Se. Majeſtät befohlen, daß die Statue, welche 


Der Reichsraths- Abgeordnete Winterſtein iſtſden Urwahlen zum Landtage geſprochen wurden. ſeit 30 Jahren auf der Vendome⸗Säule geſtanden und das 
rathe verantwortlich halte. Es wurde nochſnicht unbedeutend erkrankt. 


Der Reichsrathsabgeordnete Dr. 


wurde in das Protokoll aufgenommen. Sohin wurde hauſes nur als unwohl gemeldet. 
zur eigentlichen Verhandlung übergegangen. Hofrath nach Brünn abgereiſt.) 


von Papay ging den Bericht Skene's Punct für 


Punct durch und ſuchte denſelben allſeitig an der Landesgerichte ge 


Aus der Darlegung des Hrn. v. Papay ging hervor, ſchweren Kerker lautet 
daß die 11 Millionen, welche in dem Geſetzentwurfe tung im ſchwe 


ohne beſtimmte Angabe einer Verwendung begehrt 


werden, zum Theile als Unterſtützung für Grundbe⸗ zelle in ſeinen Vertheidiger Dr. Wunſch einen rührenden 
ſitzer mit Grundbeſitz von 300, bis 400 Joch, zum Brief geſchrieben, in welchem er bittet 
Theile — wir glauben eine Million hievon — fürſſtatte, 


die Großgrundbeſitzer verwendet werden ſollten. Skene 


entgegnete ebenfalls Punct für Punct und verwahrteſtivan 


ſich insbeſondere gegen die Verwendung der Anlehens⸗ 
beträge für die Großgrundbeſitzer und gegen die 
Annahme, daß Grundbeſitzer mit 300 — 400 Joch 


Grundeigenthum noch zu den kleinen Grundbeſitzern Ver 


Das k. k. Oberlandesgericht hat das von dem Wiener 0 f 1 r : eſt 
= h gen den Banknoteufälſcher Ludwig Nag yſIch fragte höflich und in franzöſiſcher Sprache nach ſeinemſwurde: „Sie können“ — jo heißt es in dieſem 
Hand von ſtatiſtiſchen Nachweiſungen zu widerlegen. gefällte Urtheil, welches bekanntlich auf lebenslänglichen Namen; er antwortete gleichfalls franzöſiſch und mit lauter 
tete, auf eine zwanzigjährige Anhal⸗[Stimme: „Ich werde ihnen meinen Namen nicht nennen, 
ren Kerker herabzuſetzen befunden. 


Profeſſor Roſenthal hat geſtern 


Der geweſene Landtagsdeputirte 


Deutjchland. 
Wie aus Frankfurt gemeldet 


gerechnet werden können. Der Finanzminiſter vonſ12 Uhr Mittags ihre Sitzungen 
Plener unterſtützte Herrn v. Papay und ſprach ſich Ansſchuß wurde mit Acclamation w 


für Bewilligung des ganzen Anlehens von 30 Mil⸗ 


einem Vertrauensvotum bezüglich der Rechnungsable⸗ 


lionen aus. Des Weiteren entſpann ſich eine ſehr gung. Brinz' Antrag, die geſtrigen 


lebhafte Debatte, in welcher die verſchiedenſten Mei- hören. d 


als katholiſcher Miſſionär nach China zu gehen. 


ſammlung des Reformvereins am 29. d. nachſlehnung feigerweiſe die Satisfaction zu verweigern. 


em Vereinsprogramm an, wurde angenommen; 


Der „N. P. 3.“ iſt folgende Erklärung des gegenwär⸗ſin der ganzen Welt jo hekannte militäriſche Coſtume trägt, 
Giskra iſt gesltig in Berlin weilenden Grafen Sigismund Wielo⸗lauf einem Piedeſtal von Granit im Rond Point de Gour- 


n einem Comfortable überfahrenſpolski zugekommen: Herr Redacteur, geſtatten Sie mir, bevoie in der Aſche der Avenue von Neuilly aufgeſtellt 
Die erlittenen Verletzungen ſollen jedoch ſda ihre heutige Zeitung des Conflietes Erwähnung thut, werde und ſo dem Volke und der Armee ſtets vor Augen 
Auch wurde Dr. Giskraſder am 24. d. M. in Homburg ftattfand, die Dinge nach |bleibe. 

dium des Abgeordneten: 


ihrem wirklichen Verlauf zu ihrer Kenntniß zu bringen.“ Die „Vigie de Cherbourg“ veröffentlicht ein Schrei⸗ 
Am genannten Tag trat eine mir unbekannte Perſon anſben aus Mexieo, das die Lage der Dinge in dieſem 
mich heran und richtete in polniſcher Sprache Beleidigun- Lande in einem ganz anderen Lichte erſcheinen läßt, 
gen gegen mich, die einen politiſchen Charakter affectirten. als fie bisher in den hieſigen Blättern dargeſtellt 


(Dr. Giskra iſt 


Briefe — „Sich unſer Erſtaunen nicht vorſtellen, 
wenn wir das leſen, was die franzöſiſchen Journale 
aber ich weiß, wer fie find" und nun wiederholte er jeinejüber Mexico ſchreiben. Wir kennen hier Alles aus 
Jnveetiven. Indem ich ihn bat, feine Stimme zu mäßi-ſeigener Anſchauung, und wir bedauern es lebhaft, 
gen, erſuchte ich ihn noch einmal feinen Namen zu nen- daß die öffentliche Meinung ſo ſchlecht über unſere 
daß man ihm ge⸗ſnen; da ich indeſſen wiederum keine Antwort erhielt, ſah Verhältniſſe unterrichtet iſt. Die Begeiſterung des 
ich mich gezwungen, ihn zu ohrfeigen; worauf die Umſte- merieaniſchen Volkes beim Anblicke unjerer Armee 
henden dazwiſchen traten. Unter gleichen Verhältniſſen werdeſiſt keineswegs jo lebhaft, jo vollſtändig, als man es 


aus ſeiner Kerker⸗ 


Adolph v. Szen⸗ 


hi iſt, wie „Hon“ meldet, vor das Komorner ich ſtets in gleicher Weiſe gegen Jeden verfahren, der etwaſbehauptet, und die Politik des Herrn Dubois de Sa⸗ 
Kriegsgericht geladen worden. 


die Dreiſtigkeit haben möchte, ſich ähnliche Rohheitsaus-ligny wird allgemein mißbilligt. Jeden Tag werden 
brüche zu erlauben, und dann hinterher, ſei es durch And, unſere Soldaten angegriffen und ermordet, und nur 
wird, hat dieſuymität oder Lüge oder irgend eine andere Art der Ab' durch Einſchüchterungen können wir uns auf mehreren 
von uns beſetzten Stellen halten. Das mericaniiche 
geſchloſſen. Der) In Taczanow ſtarb am 22. d. Herr Felician v. Ta- Volk erhebt ſich nicht in el gegen uns, weil ihm 
iedergewählt mit ezanowaki, einer der größten Grundbeſtzer im Königreich die Einheit in der Nation fehlt, aber auf allen Sei⸗ 
Polen. Der Verſtorbene hat das Alter von 86 Jahrenſten formiren ſich die Parteien, greifen uns Guerilla- 
erreicht. Zur Zeit Napoleons I. war er Friedensrichterbanden, aus Puebla und Mexico entkommene Solda⸗ 


Reſolutionen ge— l 1 
und Präfident des Departements⸗Rathes. Im Jahre 1818 ten, an; und wir belegen alsdann die Dörfer, die den 


nungen ausgeſprochen wurden. Man konute wejent-|dagegen zog Dermutz aus Karlsbad den Antrag, derſwurde ihm die Auszeichnung zum Theil, daß ihn der Kai- Banden Aufnahme gewähren, mit Kriegsſteuern, und 
lich drei Richtungen unterſcheiden. Die Einen ſpra⸗ Verein finde wünſchenswerth, den 


chen ſich für die Unterſtützung öffentlicher Arbeiten, das Bundesabgeordnetenhaus den partieularen Lan⸗ 
insbeſondere den Eiſeubahubau (bekanntlich handelt desgeſetzgebungen zu überlaſſen, zurück. 


es ſich um die Alföld⸗ und die Peft- Loſonczer Bahn) 
die Anderen ſprachen ſich dagegen aus. Diese ſpalte⸗ 
ten fi) wieder in zwei ſelbſtſtändige Grurpen deren 
Eine die Form der geſchenkweiſen Unter ſtützung, de- 


Bei der zweiten am 25. d. in F 


habten Sitzung des religiöſen Reformvereines ſprach * 1 e 2 g 
Czerski, der bekannte ehemalige katholiſche Prieſter und Legate reichlich bedacht hat. Den größten Theil feiner Güter [wollen. Dieſe Politik ſtimmt nicht im geringſten mit 
m l 1 Genoſſe Ronge's, über die Ohrenbeichte. 
ren Andere die in dem Berichte empfolzlene Form der Student der katholiſchen Theologie, 
verzinslichen Vorſchüſſe befürwortete. Hofrath Dr. aus Freiburg entwarf ein Bild der 


Herr Alfred Dammlv. Taczanowski in Taczanow. 
Erziehungsmethode in Ueber das Befinden Nadar's und ſeiner in Hanno 


Wahlmodus fürſſer Alexander I. mit feinen Beſuche beehrte, um ſeine vor-erſchießen die, welche fie . Notb- 

trefflich bewirthſchaftete Herrſchaft Biskupiee kennen zu ler⸗[wendigkeiten, die eine jede Verſöhnung zwiſchen dem 
nen. Seit zwei Jahren leidend, zog er ſich vor einigenſſiegreichen Frankreich und dem beſiegken Werte un. 
Monaten gänzlich nach Taczanow zurück. Er war ein wah möglich machen. Man muß es aufgeben, die Politit 
rer Vater ſeiner Dienſtleute, die er auch durch großartige des Hrn. Saligny in Merieo zur Geltung bringen zu 


rankfurt ſtattge— 


Ein ehemaligerſerbt fein Neffe, der Königl. preußiſche Kammerherr Graffuuſeren Intereſſen überein.“ 


Spanien 
Nach der Madrider „Epoca“ gedenkt die Regie⸗ 


Taſchek verglich den Nothſtand in Dalmatien undſdem Jeſuitenconvict in Freiburg. Ein Herr Leſchmannſver gebliebenen Reiſegenoſſen ſchreibt die „Ztg. für Nord⸗frung den Cortes in der nächſten Seſſion einen e 
das zur Linderung desselben vom Staate Geleiſteteſſprach über das höhere Princip der Arbeit. Herr Ducat deutſchl.“ vom 25. October: Thirion und Arnoult ſindſſetzentwurf vorzulegen, wodurch die gegenwärtige Cau⸗ 


mit dem Nothſtande in Ungarn, und Demjenigen, hielt eine leidenſchaftliche Rede in der „Mortara-Angele⸗ 

was man hiefür vom Staate. bege hre. Er befürwor⸗ genheit“ und Guſtav Struve über 

tet eine e ue „ von era 5 Millionen zur Die letztere Rede war jedenfalls das 
ü 


geſchenkweiſen Unter 


„nationale Erziehung.“ ; 
Beſte, was währendſnes und allgemeinen Schmerzen in Folge des Druckes derjder eine weſentliche Aenderung des Wahlgeſetzes ent⸗ 
bung. Baron Ingram wiesfder mehr als dreiſtündigen Dauer der 


tion der Journale auf ein Fünftel verringert wird. 


bereits ſo weit hergeſtellt, daß ſie die Reiſe antreten kön— 0 1 i 
i Eben ſo wird ein Geſetzentwurf eingebracht werden, 


nen. Frau Nadar leidet ſehr an der Quetſchung des Kin— 


Verſammlung ge- ſauf fie gefallenen Gondel; indeſſen ift fie in der Beſſerungſ hält. Die Wahlen nach Diſtrieten werden unterdrückt 


darauf hin, daß der Landesausſchuß in Tirol ſchonſboten wurde, während einige Herren Redner bedeutend vonſbegriffen. Nadar hat eine bedeutende Quetſchung des linken[werden und die nach Ania eintreten. 


lange das Syſtem der Uinterſtützung in verzinslichenſihrem Thema ab 
Vorſchüſſen aufgegeben, habe, da nie auch nur die Zinſenſhen Politik ve 


- r € " 1 1 2 
ſchweiften und ſich in das Gebiet der ho⸗[Oberſchenkels, leidet auch an einer entzündlichen Anſchwel— 5 and. 
vierten. So ließ z. B. keiner der Redner den lung beider Fußgelenke und bedarf ſtrenger Ruhe. Herr“ Von der polniſchen Gränze, 27. October, 


zurückbezahlt wurden, und daß er die zu ertheilenden Herrn v. Bismark ungeſchoren; auch der Mainzer Biſchof,] St. Felix, deſſen Heilung die längſte Zeit erfordern wird, wird der „Oſtſ.⸗ Ztg.“ geſchrieben: Das Murawiew⸗ 


Unterſtüzungen geſchenkweiſe gebe. Grocholski ſchlugſ Herr v. 


Kettler, wurde bis zum Ueberdruß „verarbeitet.“ erträgt ſeinen Zuſtand mit philoſophiſcher Ruhe; ſeineſſche Regiment fängt an, 12 auch den Inſurgenten 


ein Anlehen don 15 Mill. vor, deſſen Verwendung So hart das dermalige preußiſche Regierungsſyſtem weg'f bedeutenden Wunden längs der ganzen Vorderfläche desſim Gouvernement Auguſtowo fühlbar zu machen. 


dem Lande zu überlaſſen wäre. Schließlich wurdeſkam, ebenſo ſchonend verfuhr die Verſam 


die Debatte vertagt und ſollte geſtern Nachmittagſ reich. Nicht ein Wort des Tadels wur, 


for igeſetzt werden. 
eee 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 29. October. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma⸗ 


jo mehr Erwähnung verdient, als viale Theilnehmer derſdern und in Begleitung des behandelnden Arztes per Ei- 
Verſammlung zu den enragirteſten Mitgliedern des Natio- ſſenbahn nach Paris transportirt worden. Wegen der erlit⸗ 
nalvereins gehörten. Im Gegentheile, f a K 0 
Oeſterreichs“ erhielt ſogar ein indireetes Lob. Es wurdeſder Patienten gegen Störungen zu ſchützen, waren ſowohl[ Hunger und der Kälte ſchonungslos preisgegeben find. 
nämlich eine Adreſſe an die Tiroler erlaſſen, in welcher derſHerr als Madame Nadar auf Pritſchen feſtgeſchnürt. Ma⸗ 
Beſchluß des letzten Landtags, die , 
jeſtät geruhten im Laufe des heutigen Vormittagsſtreffend, kritiſirt und die Verfaſſ 
zahlreiche Privataudienzen zu ertheilen. ral anerkannt wird. Der Vorſitzende ſchloß die Verſamm⸗ 


Glaubenseinheit“ be— 
ung Oeſterreichs als libe⸗ 


Körpers eitern zum Theil, heilen aber gut. Der Arm liegt Da das Land durch die fortwährenden ſtarken Re⸗ 


mlung mit Oeſter⸗ N 5 g a 
0 im Verbande. (Radar iſt am 27. nebſt Gattin und Kin- 1 für das ruſſiſche Militär von allen Vor⸗ 


e gehört, was um 


räthen faſt ganz entblößt iſt, jo iſt es den Inſur⸗ 
genten⸗Abtheilungen unmöglich, ſich mit Lebensmit⸗ 
die „Verfaſſungſtenen Verletzungen und um den wundärztlichen Verbandſteln und Kleidung zu verſorgen, weshalb fie dem 


Dazu kommt, daß fie von abwechſelnden ruſſiſchen 
dame Nadar, bekanntlich mit am ſchwerſten verletzt, zeigte Colonnen unabläſſig bis in ihre geheimſten Schlupf. 
wie mitgetheilt wird, ungebeugten Muth und guten Hu' winkel verfolgt werden, ſo daß ſie zuletzt vor Hunger 
mor. Ein Reiſegefährte der Genannten (wahrſcheinlich St. und Ermattung hinſinken, und zu jedem ernſten Wi⸗ 


Nach der „G. C.“ haben Se. Maj. der Kaiſerſlung mit einigen Worten des Dankes für die große Theil; Felix) iſt noch unter ärztlicher Behandlung in Hannoverſderſtande unfähig ſind. Eine ſolche Verfolgung wurde 
dem vom Bukowina er Landtage zum Beſchluß erho— nahme, welche die Stadt Frankfurt a. M. für den religis-ſzurckgeblieben. Die Reſte des zur kühnen Fahrt benutzten ſin den Tagen vom 9. — 11. d. M. gegen die etwa 


benen Geſetzentwurf betreffend die Schuleoncurrenz 


Hoheit dem Herrn Erzherzog Rainer ein Miniſter⸗ 

rath ſtatt. | 1 s 
Der k. griechiſche Geſandte, Hr. Baron v. Sina, 

welcher ſich nach Paris begeben hatte und dort wäh⸗ 


Metternich nach Paris iſt für Montag den 2. 
November feſtgeſetzt. 


mit 


ſen Reformvperein bethätigt habe, und einem Hoch auf das [Rieſen-Ballous find, in einem ungemein großen Verſchlag200 Mann zählende Ostro 
wegen der beſchloſſenen Abänderung der 88. 6 und 7 deutſche Volk. In den Sectionsſitzungen wurde beſchloſſen, 
der Regierungsvorlage die Allerhöchſte Sanction nich tſin der Umgebung Frankfurts (wie z. B. in Bockenheim, 
zu ertheilen befunden. 5 Offenbach, Wiesbaden, Biebrich, Mainz, Darmſtadt, Hom⸗ 

Ihre Maj. die Kaiſerin Karolina Au guſt aſburg, Oberurſel u. ſ. w.) kleinere 
hat dem Prager St. Ludmilla-⸗Frauenverein für dieſten und den Jahresbe 
Vereinsmäaͤdchenſchule 100 fl. zu ſchenken geruht. feſtzuſetzen. 

Heute Vormittag halb 3 Uhr fand bei Sr. k. Naſſau, 


durch den Frankfurter Stadtpfarrer Thiſſen eine Auffor-[Küſtenfahrer und Steuerleute an. — Der Kaiſer 
{ derung von dem Biſchofe von Limburg, ſich demnächſt zurfjagte geſtern im Walde von Verſailles. — Heute 
rend der Anweſenheit des Königs Georg verweilte, Verantwortung zu ſtellen, erhalten, ſcheint jedoch nicht ge- war Miniſterrath in den Tuilerieen. — Der Hof be⸗ 
wird Mitte November wieder in Wien eintreffen. willt zu ſein, dieſer Einladung Folge zu leiſten, und ſollgibt ſich Ende nächſter Woche nach Gompiegne. 

Die Abreiſe des kaiſ. franz. Botſchafters Fürſten geſonnen ſein, aus der Kirche gänzlich auszutreten. Die Statue des Kaiſers Napoleon I. auf der Ven— 


In den journaliſtiſchen Kreiſen Fr 


Apponyi auf ſeinen Poſten nach London iſt für erſcheinen aufhören ſoll, während ein 


den 6. November feſtgeſetzt. 


Der Herr Kriegsminiſter Graf Degenfeld wird, das von den 

auf Actien gegründet werden und die Intereſſen des deut⸗ſdem Feinde abgenommenen Kanonen eine Säule gießen, 
ſchen Radicalismus vertreten ſoll. Bis 
Actien im Betr 


nach der „Preſſe“ Mitte November, falls bis dahin 
das Militärbudget im Abgeordnetenhaus votirt iſt, 
die Reiſe nach Kairo antreten; ſeine Stellpertretung 
wird dem Herrn FMe. Baron Mertens übertragen 
werden. 


Verſammlungen abzuhal- > b 
itvag für jedes Mitglied auf 1 fl. vom 22. d., welche nebſt den erläuternden Vorberich⸗Vorwerk Piotrowicze zu beſtehen, durch die fie fait 

Der katholiſche Kaplan, Herr Schmelz ausſten des Marine-Miniſters heute im „Moniteur“ ab- gänzlich aufgerieben wurde. Etwa 56 Mann nebſt 
welcher in der erſten Sitzung über den kirchlichen[gedruckt ſtehen, ordnen eine neue Organiſation der[dem Anführer Oſtroga retteten ſich während der Ver⸗ 
Feudalismus der Biſchöfe geſprochen hatte und namentlich [Aushebung zum Seedienſt und eine Erleichterung im|folgung durch die Flucht; die 1 wurden theils 
über den Mainzer Biſchof Kettler losgezogen, hat bereits[Prüfungs-Reglement für Capitäns zu langer Fahrt, getödtet oder verwundet, theils ge 


f Neujahr mehrfache Aenderungen eintreten. So verſi⸗ſein anders Standbild in antikem Kaiſer-Ornate erſetzt wer— 
Die Abreiſe des kaiſ. Botſchafters Herrn Grafenſchert man beſtimmt, daß die „Süddeutſche Zeitung“ zuſden. Der Moniteur vom 26. d. gibt nähere Auskunft über 


' age von 20.000 fl. gezeichnet ſein. 
Aus Berlin, 28. Oct., wird gemeldet: Sämmt⸗ 


liche hier gewählte Abgeordnete gehören der Fort⸗ 


Er Abtheilung im 
verpackt, ebenfalls nach Paris geſchickt worden.) Kreiſe Seyny ausgeführt. Die Abtheilung hakte in 
Frankreich. dieſen drei Tagen 4 Gefechte, und zwar am 9. bei 

Paris, 28. Oetbr. Im Marineweſen geht einedem Vorwerk Ilgieniki und bei Szlawanty, am 10. 
neue wichtige Reform vor ſich; zwei kaiſerliche Decreteſbei Waldkrug hinter Sireje und am 11. bei dem 


angen genommen. 
Vor einigen Tagen hat ein ähnliches Treibjagen ge⸗ 
gen die Gleba'ſche Inſurgenten- Abtheilung im rc 
Mariampol begonnen, deſſen Reſultat noch nicht Pe 
kannt iſt. Die zu ſolchen Inſurgenten Jagber er 
wendeten Truppen müſſen von bedeutenden tärke 
ſein, damit fie die verfolgte Abtheilung mer im 
Auge behalten und ihr Entkommen — 45 önnen. 
So waren zur Verfolgung der aer Abthei⸗ 
neues politiſchesſdie Gründe zu dieſer Aenderung, welche „den Beifall allerſlung 12 Rotten Infanterie und 4 ronen Ga: 


ankfurts werdenſdome-Säule ſoll bekanntlich heruntergenommen und durch 


curnal in großem Format mit Neujahr erſcheinen wird, Künſtler hat.“ Zur Erinnerung an den Feldzug, der mitſvallerie aufgeboten. Damit en i litär nicht zu 
Herren Guſtav Struve und Guſtav Raſchſder Schlacht bei Auſterlitz abſchloß, ließ Napoleon aus den ſſehr ermüdet wird, MW verfolgenden 


inn der Verfol 
Detachements ſchon vor Bioſn der Verfolgung auf 
jetzt ſollen bereitsfwelche 1806 begonnen, 1810 fertig war und oben die vonſverſchiedenen bund ihre Verbindung 
dem Bildhauer Chaudet angefertigte Statue des Kaiſers durch zahlreiche, een Patrouillen vermittelt, 
in dem traditionellen heroiſchen Coſtume trug. Dieſe Statueſdie öfter gewech find 1 Von dem Gouver⸗ 
wurde 1814 abgebrochen, eingeſchmolzen und das Materiall ment Auguſtowo ur die vier nördlichen Kreiſe 


und ein zweimeiliger Gränzgürtel des ſüdlichen Krei— die alle ſogleich aus dem Rathhaus unter dem Ruf, Muſſiſche Imperials fl. 9.32 perl, fl. 9.48 bez. — Napoleond rs Zu Titel 8 „Staatszuſchuß zu Schulanſtalten⸗ 
® Lom'a einſtweilen mit dem Verwaltungsbeziikſdaß es brenne, geflohen ſeien. Nach dem „Wiener en e ee . 5 4b derte ſpricht Hermann über die Reform der Volksschule. 
es General Gouverneur Murawiew vereinigt wor⸗ Lloyd“ der ſich nicht übertreffen laſſen will, wird ſogarſz ag’ bet 105 Polniſche Pfandbrieſe mit Coupons fl. v. 91 Sein Antrag, das hohe Haus wolle beſchließen, 


en. Zum Civilgouverneur dieſes vom Königreichfder Polizeimeiſter Oberſt Lews'zyn ſelbſt als der Brand- verl, 904 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. das Staatsminiſterium werde aufgefordert, in der 
5 W. 754 verl., 744 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Coup. nächſten Seſſion des Reichsrathes einen Entwurf der 


2 


Beten abgezweigten W iſt der Oberſt der 1 * e e Hennen bal 
Zendarmerie Zygmuntowski und zum Kriegsgouver- Die in Kamieniee podolski erſcheinende „Praca“ ſin EM. A. 104 vert. er 75% Pundentlaſtunge⸗Obligationen Grundzüge des öffentlichen Volksſchulweſens in De- 
F ff.. e verfafinugsmäßigen Behandlung vorzule- 
er neuernannte Viſcho, der Diöeeſe Auguſtowo, die in Kiew theils zur Transportirung nach Sibi⸗ Ludwigs Bahn, ofue Gonvons voll eingezahlt fl. öſterr Währ. gen, wird angenommen. 
raf Konftantin Lubienski, hat ungeachtet des Pro- rien, theils zum Gefängniß in den Citadellen oder|201 verl., 199 bezault Der Antrag Schneiders, für den ſchon begon⸗ 
leſtes der RT... Regierung am 1. 5 Einreihung als Reeruten in das Militär verurtheilt . ð 0ꝛm —! —. — — enen Bau einer evangeliſchen Schullehrerbildungs⸗ 
Jein Amt angetreten. Bei ſeinem Einzuge in Su- wurden. N ; anftalt zu Bielitz in Schleſi i 2 - 
a i 5 u — 1. Neueſte Nachri I ſtalt zu itz chleſien ſeien aus Staats⸗ 
walki wurde er von der Bevölkerung mit großem Donaufürſtenthümer. Einem Schreiben des ns Kujamien Mitteln 10.000 fl. zu bewilligen, wird mit der Mo- 
Enthuſtasmue empfangen. Auch die raſſiſchn Behr: Das neue Cabinet iſt folgendermaßen zuſammen⸗ om 20. d entnehmen wir' folgendes: Im ganzen dification, daß die Regierung hiezu eine angemeſ⸗ 
en kommen dem neuen Biſchof mit ſichtbarem Ver- [geſetzt: Cogalnitſchano, Präſident und Funeres; Königreich Polen war die erſten Monate des Auf⸗ſene Summe nachträglich in Anſpruch nehmen 
trauen entgegen. So hat auf Verwendung desſelben Steege, Finanzen „oſetti Balanesco, Aeußeres; ſtandes Kujawien einer der belebteſten Kriegsſchau⸗ möge, angenommen. 
der Oberſt »Commandirende, der General Manukin Ilarin, Juſtiz; Bolintiano, Unterricht; Orbesco, Ar— pläte Na 0 dem Tode Kaftmir Mieleckts und Yound Die einzelnen Pofitionen werden hierauf dem An- 
Er wi wegen ee beiten; General Jacovoki, Krieg. de Blanckenheim 's verftand Niemand ſich eine gleicheſtrage des Ausſchuſſes gemäß beſchloſſen. 
Freiheit geſetzt. Der Biſchof Lubienski iſt 45 — — Liebe wie ererer eit net 8 Nächſte Sitzung Dinftag. 
8 9 „ON 0 h — 1 f gleiches Vertrauen wie letzterer g * a 3 ER 
. — und von R Local- und Provinzial „N chrichten 0 are 25 1 Wacgkowsli Tim ri 5 125 — 1 5 en 1 2 des Her⸗ 
e i f „ a ſetzen zu können, allein er trat nach de Si epa 7 WIE ontag (2. November) Vormittags 
Enches Noch Ba Bolt, = = 1 »Die „Wiener Zeitung“ U 1 Ihnarewo, dem Eh darauf Her ee 5 eine Sitzung halten. Gegenſtand derſelben iſt die 
5 5 . e = 72 £ e Ber * . 8 = une“ ! 5 
u zur Beruhigung nn gen ord. Profeſſors der klaſſiſchen Philologie, Dr. BernhardſKleczewo folgte, vom Kriegsſchauplatz ab und iſt erft Vertheilung der Geſchäfte; dann Vorbeſprechung über 
n werde. 27 . N. P. Jülg, au die Univerfirät zu Innabruck. Profeſſor Jügg ist eiuer derſſetzt wieder in anderer Gegend thätig. Seit dem Juni die vom Abgeordnetenhaus vertraulich mitgetheilten 
Aus Warſchau, October, wird der „N. P.ſſetzten jener Anzahl von Männern, welche als Repräſeutanten war es dort ſtiller geworden, durch einige Monate Gegenſtände. 
Stg. geſchrieben: Heute ſind wieder 2 Meuchelmorde deutſcher Wiſſenſchaft hierherberufen, der Jagiellouiſchen Univerfi- ab es nur kleine Trupps, meiſtens Capallerie, wie Wie der „N pg. geſchrieben wird, hat ein großes 
vorgekommen. Ermordet wurden ein Beamter auf derſtät in kurzer Zeit einen höchſ ehrenvollen Platz unter den Hoch. 9 4 4 Bankhaus in Paris dem Staatsſchatze 50 Millionen 


& Nr 5 ang len der Monarchie zu ſichern und zu wahren gewußt haben;zſauch jetzt. Miaskowski löſte unlängſt die ſich an⸗ . 5 l 2 ) N 
den Fahre Mann e ae 55 1 Bine Scheiden i. die Epurirung unſerer Landesuniverſität ſammelnde Infanterie auf und begab ſich 9 vorgeſchoſſen. Die Regierung will um jeden Preis 
4 EJ g . 0 
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10 Droſchken und Omnibuſſe werden nach der Mi- 


Welt den beſten Klang hat, deſſen tiefes Wiſſen, deſſen unermüd⸗ Ie, g ac 4 g ein 5 zu hält, daß ſie in einigen Monaten zu einer großen 
dei che House zar Gntbedung der dort geſunde⸗ ski, der Anführer des einen, hatte am 17. d. einhält, groß 
durch die Ehrenhaftigkeit feines Charakters ſich zahlreiche perjön- fanterie und Koſaken) zu beſtehen. Im Rückzug ſich 
halb viele Verhaftungen ſtattfanden. — Außer den 
wiſſenſchaftlichen Inſtitutes zu ſcheiden, deſſen nicht geringſte Zierdeſnen entging der Gefahr und marſchirt 3 dar: 
nr s e e Ker DONE erſten dem Parlamente vorzulegenden Geſetzentwürfe 
C 3 2 2 * 1 N 7 A " 5 95 3 4 18 * 4 4 
hbroſeicki und Chatowiecki und Dr. Chatubingti, „„In emem Iuferat beg „Gas, wird von dem früheren Land- Rußland oder Sibirien abgeführt; daffelbe ſoll mit jecte von Pisanolli modificirte Incamerirung der geiſt⸗ 
lovember als Termin dazu an. Demnach werden vonjaud die Hälfte der geraubten Sachen zugeſichert, der die Thäter Aus Belgrad ſchreibt man der „GC., daß 
go Alters, angehalten, nach dem betreffenden Cirkel-ſſich eine Frau aus den beſſeren Ständen auf den Dachboden, wel: verſtärkt. 
Telegraphiſche Depeſchen. 
tragen geſtattet, welche wirkliche Trauerfälle, dies auer in Lemberg, Die erwähnte Frau lam ohne jonfigen Scha ten vom 22. d. von Waligorski beſtandenen, in wel- 
| beiniging bei ſich tragen. Strafen zahlen: 1) die vor wenigen Tagen entlaſſene ehemalige Inſurgent Auguſt Kr. Abtheilungen dort beſtehen, ſeien doch die polniſchenſkeit, Holſtein und Lauenburg in Betreff ihrer beſon⸗ 
ö . VAR Lagermantel, aus der Taſche feine ganze Barſchaft, nämlich 2 Sil. Der 5 n 
| Küuipagen fabrenden Frauen in Trauerkleidern wer⸗ Brief mit den Worten: „Die Lemberger Depeſcheſzogthum betreffen, dieſelbe geſetzgebende und bewilli⸗ 
* nebſt den anderen, ganz ruhig zuſehenden Gäfte ſich entfernten, 
gti . S 9 1 — 8 2 21 2 = 2 7 = 7 — — 
An mer 100 SR; bezahlt werden; 3) jede mit ge- anden mehr fand. Rach den beiden Gannern von denen, wie bieljerer Sache geneigt iſt, und die That jelbft wird le- faſſungsmäßigen Beziehungen zu den außerdeutſchen 
doweki'ſchen Kaſerne gebracht und jo lange zurückge⸗ (Je, wurde am 17. v Nachts der Landmann Franz R. vonſrath Kuczyüski wenige Tage vor feiner Ermordungſinternational, alſo auch nicht durch Execution erreich⸗ 
nd r . izeilich beſtraft. iejenigenſgernd, ſich ins Haus zurückzog und die Thüre verſperrte, haben Sge Dr 8 D 1 1 1 a 
Kutſcher werden polizeilich beſtraft. Diejenigen Beſchönigung dieſer Gräuelthat aufgeſtellte Hypo⸗ſordnung gerichtet ſein, welche den Herzogthümern das 


u vollzogen. Profeſſor Jülg, deſſen Name in der gelehrten|; , = 8 7 1 0 ew. eine Anleihe vermeiden, da fie es für wahrſcheinli 
agt, war er derſelbe, der nach dem Brande im Gra— at 1 Def 1 5 De een ſo daß nur drei; Reitercorps beſtehen. Ofuniew- b bricheintich 
1 licher Forſcherfleiß ihm die begründeteſten Auſprüche auf allge-! n , 2 Kriegsanleihe gezwungen ſein werde 

11113 8 ; : meine Anerkennung gegeben, der außerdem durch die Anſpruchslo⸗ kleines Scharmützel bei Klubki (1 Meile von Chodecz) 98 he gez 9 N . N 
nen Waffen und Militär Effecten durch feine Beob⸗ſgten jeines Weſene, durch das Gewinnende feines Benehmens, mit einer zehnfachen Uebermacht (2 Compagnien 5 Die officielle Turiner „Gazzetta Uffieiale del Re⸗ 
achtun en Au e gab. en den Hang 8 5 e \ gno“ veröffentlicht ein königliches Decret, womit die 
en Ta i art örder liche! in allen Krei worben, wird ein ehrenvolles , wur ie ! Wi 5 a 
in he J, kein Menſch ergriff den Mörder, we en Ban e ee eee augen, |mit Erfolg wehrend hatte die Schaar einen Verlust Wiedereröffnung des Parlamentes (Deputirtenkammer 
j ; blick auszuſprechen, da er ſich anſchickt, aus dem Verband eines von 3 Gefangenen und 2 Todten. Die übrigen Ula⸗ und Senat) in Turin auf den 17. November feſtge⸗ 
chon N 5 — — u 9 5 ‚ ‚ ſetzt wird. Außerdem wird berichtet, daß einer der 
en: Der Mecenas (Obergerichts⸗Advocat, Syndicusſer geweſen it Dieſer 7 
der Ei jewski die Advocat en eee irte Menagerie wird am 8. Nov auf in voller Ordnung weiter. Dieſer Tage wurden)‘ ere a 
Eiſenbahn und Bank) Majewski, die Advocaten hier Wa 8 5 dem Gaftellplag zur Schau geellt werden aus Wlockawet 70, aus Konin 15 Gefangene nachſdie ſchon ven Cavour beabſichtigte und dann im Pro- 
Vecan der medieiniſ ultät. — Die längit er⸗ dend frühere i orte Ai 
er medieiniſchen Facultät. Die längſt er-|,, sabgeordneten Hochw. Nifolaus Zamoyski in Olulice, in deſſen allen Verhafteten geſcheben, über die erſt im tiefen lichen Güter betreffen werde; ferner auch, daß das 
wartete Verordnung wegen Ablegung der politi⸗ e bekanntlich 517 1 0 b 15 zum 16. d. ein Rußland ie ee werden ſoll. 2 Im Ka⸗Turiner Bankhaus Bormida mit einer Million Lire 
en Trauer iſt heute erſchienen und ſetzt den 10.[gewaltſamer Einbruch und Raub verü e, demjenigen 4 oder liſchſchen operirt Kopernii Aus Maſovien erfährt fallirt habe. 
a l %% im nä Bezirksamt anzeigt, falls zugleich jene oder ein Theil\der Correſpondent, daß der dortige Inſurgentenchefſ., uber . 
| Neem Tage an alle in demonſtrative Trauer gellei⸗ r würzen Michael 315 eliüski um ſeine Entaffung. ut die Einberufung der Skupſchtina zwar vorbereitet 
en Frauenzimmer, ohne Ausnahme des Standes Am 20. d. M. Vormittage, meldet die „Lemb. Zig.“ begab Dort und hier haben die Ruſſen ihre Garniſonen re e e neueſten Zeit 
D 
75 : r jedoch plötzlich unter ihren Füßen zufammenbrac: fo daß die ln 5 Saar : 5 
Niue den arg ee Zahlung der Strafe 1 ihres eigenen Zimmers herunterfiel. Die.“ Aus dem Lubliniſchen hat der „Czas“ bis jetzt 
gehalten werden. Trauerkleider ſind nur denjenigen ift ein neuer Beweis von der vortrefflichen Conſiruetion vieler|feine Nachrichten von neuen Gefechten nach dem letz⸗ 
1 gef 5 a — a b. ö Frankfurt, 29. October (Nachts). Die in der 
Iden Er eee, * 9 Den at la va chem von ruſſiſcher Seite der Oberſtlieutenant Stern- heutigen Bundestagsfigung abgegebene däniſche Er⸗ 
mund zu ihrer Legiti * Der aus der Strafhaft des Lemberger k. k. Landesgerichtes berg gefallen; obwohl etliche bedeutende Inſurgenten⸗ klärung betont die thatſächlich bewieſene Bereitwillig⸗ 
Trauer zu Fuß gehenden Frauen 10 S.; beiſwurde am 27. l. Mis. Abends in einer Schänke im dritten Streftkra u Be 4 8 5 ar: 7 
R.) 170 e ung Streitkräfte zu gering, um die D . 
üblungsunfähigkeit tritt entſprechender polizeilicherſ Stadtviertel — woſelbſt fih mehrere Gäfte befanden — plöplic| 89 A ee Nuſſen in Dörfernſderen Yngelegenheiten ihre vollftändige conftitutionelle 
Kreſt ein; 2) di it ei der nicht emiethe-|von zwei Männern überfallen, feſtgehalten und ihm, nebſt feinem Un {u chen angreifen zu können. 4 g Freiheit und den holſteiniſchen Ständen für die ge⸗ 
; ie mit eigenen ode 9 i e Dane Brei fn W. Der Wiener Corr. des „Czas“ ſchließt ſeinenſmeinſchaftlichen Angelegenheiten, ſoweit fie das Her⸗ 
f : bel und eine ihm in Folge r 2 
n nach der Mirowskiſchen Kaſerne gebracht, woſelbſtſfauge fte Fünfguldennote, — gewaltſam weggenommen, | f 3 ? ant ER HR 1 0 A 
„ beren Wagen nnd Pferde ſo lange zurückbehalten wer⸗ 1 zurückgeſtellt, —— die —— Thäter über die Ermordung des Landesgerichtsrathes Ku⸗ gende Befugniß beizulegen, wie ſie der Reichsrath für 
kn bis für jedes in Trauer darin betroffenene Frau⸗ ezyüski hat hier in allen Sphären einen überausſdas Königreich ausübt. Juſofern dagegen die Bun⸗ 
N N 789 fo daß die von Auguſt K. herbeigeholte Polizei⸗Patrouille Nie- peinlichen Eindruck gemacht, ſelbſt dort, wo man un⸗ desforderungen weiter auf eine Veränderung der ver⸗ 
niethetem Wa ibus i 
Fab gen, Droſchke oder Omnibus in Trauer „Lemb. Ztg.“ meldet Einer laut Jeugen⸗Ausſage erſt vor Kurzem diglich einer Privatı: zugeſchrieben.“ Nach anderen Landestheilen hinaus Kar nr Beſchlü 
ahrende zahlt 15 d RR: 1 * ücktehnte, wird 5 ig ich einer Privatrache zugeſchrie en.“ Nach anderenſLande heilen hinausgehen, kann der König den eſchlüſ⸗ 
zablt 15 SR. Strafe; die betreffenden Wa F ee, mie ea „Lemberger angeblich zuverläffigen Berichten hatte Landesgerichts⸗ſſen nicht nachkommen und ift jede derartige Forderung 
8 1 x ee , 4 Männern, die er genaner zu beſchreiben nicht vermochte und ge⸗ po Nati ier a Soden 4170 8 8 7147 ‚ 8 
dalten, bis die Eigenthümer derſelben für jede darin gen die er ſich mit einem Oreſchſegel bewaffnet zur Wehre fell, r e Wage e dig lia e . age Dee 
troffene Perſon 10 SR. erlegt. Die Conductorenſüberſallen und von ihm Geld abverlangt. Als er, ſolches verwei- Hotanägefegt ' N 9 en 6 e Nr 1 3 N derselben a ji g 1 — die Ver, 
' das * 3 7 
et u * die Thäter nach Einſchlagung zweier Feuſter das Haus angezün⸗ 
* und emeritirten 1 deren an undſdet wodurch der Ueberfallene ſeine Wohn- und Mirthſchaftsge⸗ſtheſe über den Haufen wirft. Geſetzgebungs⸗ und Bewilligungsrecht zugeſteht; die 
dbinder in Trauer angehalten werden, verlieren außer baude janmt Fruchtvorcalhen und fonftigen Habſeligkeiten einge Aus Tomaszow meldet man der „Gaz. nar.“, daßſſonſtigen Beſtimmungen betreffend, iſt die Regierung 


N — ei Buyer 1 ebenjo die — a: ae m nd ae An „Lemb.jam 26. d. eine 40 Mann ſtarke Abtheilung polniſcherſbereit, in Verhandlungen zu treten zur Verſtändigung 


0 A 104, 3tg.“, iſt am 23. d. M. dem Juſaſſen Marym Demfow von ſei⸗ Gensdarmen die dortige Gränz-Kaſſe ausgeplündertſin Betreff der Aenderungen des Actes, dem die Re⸗ 
n 12 dum wür 28. e nem Schwager Gregor E bei einer Schlägerei der Bauch derart habe. Auch joll eine Abtheilung polniſcher Ulanenſgierung alſo inſofern nur einen proviſoriſchen Cha⸗ 
Ratten un der Klaren (Jasna) Gaſſe eine Druckerei derſaufgeſchlizt worden, daß ihm die Gebärme herausttalen, und daß auf der Straße zwiſchen Lublin und Zamosé denſrakter beilegt. Schließlich wird der Wille erklärt, in 


io ier i ei i ift. Beide w im b f ; . ; 2 
CCCCC%%%C%%]ù . p . ̃ die far die Bundeslande ser 


dur f A ib jei J in der Nähe von Lubli iſche Ul tell ändigkei { i i 
wurden, die zur Einſchaltung in die geheimen Blät⸗ be dez pen F V an f n weden e ſich befinden, ede e 17 elan geſchert duschen n , 
vorbereitet waren. In dem Zimmer, wo ſich dieſan, wodurch die awühnie Prügelei entſtanden it. Der Thäter In Folge des oli eilichen Verbots der Trauerklei-[dem Bunde entgegenzukomme ' 
ckerei befand, wohnte die Hebamme Apoloniaſiſt Müctig. ge gen been 5 ie em 2 ntgegenzi eee 
ai! die ſoglei { t wurde. — Ferner berich⸗ — . K a ee dung hat die Nationalregierung, wie aus Warſchau Eine zweite Erklärung ſpricht ſich für Verhand⸗ 
let der ‚Di. . am 27. d. 1 der Meth⸗ Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten ee en wird am 28, d. in einem gedruckten Ta- [lungen unter Mitwirkung der Londoner Vertrags⸗ 
ie gegenüber dem Apellationsgericht dem Reviere] _ Durch den Erfolg, welcher die Einführung der Fe ar ar — ne 15 2 — mmer der Note des Grafen Ruſſell vam 29. Sep⸗ 
emmiſſarius Stanislaus Maciejowski von un⸗ in England begleitet hal, ift die United Kingdom Telegraphſer ri ücklic e ee e, gemäß, aus. 
kannter Hand 3 Dolchſtich verſetzt wurden. Dem Company veranlaßt worden, ein ähnliches Syſtem auf die Tele- ausdru ich ermahn die ruſſiſche Regierung nicht 
Väter gelang es zu entflie a er ſteckengebliebene graphie anzuwenden und Depeſchen in ganz Großbritannien zu dem unnützerweiſe mit Strafgeldern zu bereichern. 
[ Ri 


old wurde von dem vorn gebenden Fähnrich Gur⸗ gleichfoͤrmigen Satze von einem Schilling (10 Sgr.) zu befördern, 


105 in der richtigen Vorausſetzung, daß die für größere Strecken ſehr 
N herausgezogen. Maciejow i wird in ſeiner Woh- bedeutende S durch Br wachſende Theile 
hu gepflegt und befindet ſich in gefährlichem Zu⸗ nahme des Publicume mehr als erſetz werden werde 

an e. Die in dieſer ten beenden ravirten Vin⸗ Breslan, 30. Detbr. Amtliche Notirungen. Preis für eine Berlin, 29. October [N 518]. Ueber 4 Fünf 
zus Strzypezynski, Portier beim Ape ationsgericht; Agio: Weißer Weizen von 55 — 67. Gelber 53 — 61. [der Wi 5 8 4 7 . eee n 
ö ß } ; ! — 67, ar itt we des am 28. October d. J. ermordetenſtel der ; 
N ann Janiszewski und Martin Kſiezopolski aus Se % — A7. Gerit 33 — 40. Hafer 25 — 30. Erb⸗ g Y e e e,, bn; 


em deutſchen Hotel wurden verhaftet. ſen 48 — 55. — Winterrübſen per 150 Pfund Brutto: 186 Levantiniſche Post. Mittelſt des Lloyddam⸗ 


Die 29. October Vormittags 10 Uhr a ö une 8 ö 
N am b 1 uf pfers „Stadium“ am 29. in Trieſt eingetroffen.) 
! * L deurlaße in Warſchau 3 pi „Na. Conſtantinopel, 23. October. Isman — iſt 
al Gendarmen“ waren nach dem i 19 2287 0 dert Gul ! 4 Dieſaus der Krim bereits zurückgekehrt; derſelbe war vom 
. gemachten kriegsrechtlichen Urtheil: 8 Aue Wittwe wurde ſogleich im telegraphiſchen Wege hievon]Kaiſer Alerander ſehr günſtig aufgenommen worden. 
beer Julian Chojnacki, der Fuhrmann Frauz Suse Eredit⸗Aetien 811. — Grevitskofe fehlt. — Böhm. Weſtbahn 694. perſtändigt. Das „Journal de Conſtantinople“ dementirt amtlich 
Alan chuhmachergeſelle Peter Gorski und der rlfhen Nen 88. die Nachricht des „Movimento“, daß ein Agent des 
EN isl. Filkiewicz. Trzaska hat, nach der | it : 0 den ad w Königs Franz von Neapel zum Werben von „Bri⸗ 
J die autimachung, die andern drei zum intel a 5 „Bei der Abſtimmung wird ein von dem Abg.ſganten“ angekommen. Mahomed Kiprisli Paſcha 
be. „Organiſation der politiſchen Mörder“ bere. Anlegen v. 51859 8. Binder geſtellter Antrag auf Tagesordnung mitſwurde zum Gouverneur von Damascus ernannt. 
len ihnen die Ermordung eines ruſſiſchen Beam⸗ Ab Oetober. Schlufcousfer Ipertent Rente 67.05. —80 gegen 62 Stimmen abgelehnt. Trapezunt, 14. Oetbr. Die Ruſſen haben in 
Gi, als fie aus Feigheit nicht folgten, die een 415. — eie ee — Circaſſien eine Proclamation erlaſſen, womit ſie mit 


ſeſohlen irgend eines Ruſſen „zur Einübung“ — Conſols mit 93] gemeldet. — ſch 3 on Teile 1 
5 zum Winter ſich nicht unterworfen haben wird. ie 


| eilt, weil f Wang. fe Site 75 . 0 e In 
a 1ſt halber Imperia 5 aten 6.34 Held, 5.39; W. . Auſſi. Zahl der ruſſiſchen Kreuzer beläuft ſich auf 12 Cor⸗ 

uh 25. Detober Abends auf der Hopfenſtraße den l ein Stüc bee i ad vetten. Mehrere circaſſiſche Barken find von den 

5 ei Soldaten Athanaſius Filipoff angriffen, den 1.67 G., 1.683 w . Polnischer Gourant pr. 5 fl. . 6. gung von Perſonalangelegenheiten an denſelben als Ruſſen angehalten, auch einige Häuſer niedergebrannt 
nen 2 5 einem Dolche verwundete. Die Gendar⸗ * A: a Gate in österr. Währ. ohne Coup. 72.88 worden. i i 

Reinheit an Tag anfangs 1½ R. S. wegen ihrer % G. 77.30 W. Gl Maudbriefe in Cond Mie ohne . Athen, 25. Oet. Die Nationalverſammlung hat 
laben. zur Strafe ſpäter nur ½ S. R. erhalten En 74.— G 74.63 = 26 die Mitglieder des Miniſteriums Miaulis auf zehn 
b * Dee G. 82,95 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Giſenbahn⸗Actien 196.25 ©.| , 5 az: „ A | Jahre der politiſchen Rechte verluſtig erklärt!! Die 
j 7 burger Zeitun eines Unterrichtsminiſteriums als eine unabweisbare Vorbereitungen ſeitens der Privaten zum Empfan 
er Schreiben eines Ruſſen, nach deſſen Behaup⸗ . 3 3 
; . 


g“ publicirt ein War⸗(198.— W 
h i i 104 verlangt, fl. p. 103 ir 5 
bei des zweifellos ſei, daß der Brand des Rathhauſes, 93 — RAR) 1 ee 1198 Baht den Bunt 


Krakauer Cours am 30. October. Neue Silber- Rubel Nothwendigkeit anerkenne“, ſowie der Taſchek'ſche An⸗ des Königs find „großartig“ Eine Blatternepidemie 
85 verl., 379 bez. — 


i n. 
welchem ein Theil der Polizei ; H iſt ausgebroche 
La f delacten in Flammen Courant für 150 fl öſt. W. Thaler 89) f 7 — 2 ee 
ufging von einem der Beamten e an Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 112] en Ft 5 Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


N 


i masom lezacym Antoniny Wewerowéf, Klemensa szkot wyzszych, chegey ubiegaé sie o to stypen- 

i Barbary Öywinskich — p. Antoni Cywinski, dium, maja najdalefj do dnia 30g0 Listopada 

Kundmad (939. 1-3)|Ignacy Cywihiski i Anna Maryanna 2 im. Cywinskar. b. podaé prosby swoje do Wydzialu krajowego 

undmachung. f 40 . ki 

Erk tut o przyznanie wWiasnosci 950 zir. w. a. Wolfowiſi dotaczyé wywöd szlachectwa polskiego, metryke 

Im N . * 15 u RN RAn jeſtät hat |Leizerowi Reinerowi za skryptem z dnia 13 Sierp- chrztu, swiadectwo uböstwa i ostatnie zaswiadeze- 

j 3 ehe Geric 74 va 0 aa * 8 5 nia 1861 2 depozytu sgdowego pozyczonéj a wosta- nie 2 odbytych nauk, w reszeie dowöd, jako kan- 

nf a ERS, e = 5 en nie biernym realnosci pod J. 95, lit. B. i 96 Gm. dydat do szköt publiczuych na pierwsze pölroeze 
ıy I ’ 43) u er ges 


Amt Sbl att. Symfrozę cryli Symfore Treitleröw, ze przeciw nimſukofczonéj II klasy normalnéj, tudziez uczniowie 


8 2770 x e x X. na rzeez masy Antoniny Wewerow6j, Klemensa 18°%/,, przyjetym zostat. 

richtes zu Krakau vom 30. Jun 1868, 3. 8042, womit; Barbary Czwinskich N dzieci nareszeie Ka- 7 57 Wdeialu krajowego Krölestwa Galieyi i 
das Verbot der in Krakau im I. 1862 in der Druckerei rola i Symforozy Treitleröw, zaintabulowanéj, wnie- 8 N Lodomeryi. 

und im Verlage des J. Wywialkowski erſchienenen Druck gli pozew na dzien 380 Sierpnia 1863 do l. 13985 Lwow, dnia 2080 Pazdziernika 1863, 

ſchrift: „Bez chaty bon Michael Balucki, wegen Ver⸗ — w zalatwieniu tego⸗ pozwu do ustuéj rozprawy 
gehens gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung nach §ſtermin na dzien 24 Listopada 1863 0 godzinie — 


305 St. G. ausgeſprochen wurde, beſtätiget. 10 905 wyznaczony zostal. ; L. 18836. Edykt. (933. 1-3) 
ger 5 5 dy miejsce pobytu pozwanych nie jest wia- h ; vr 1 5 
Kundmachung (930. 3) domém, przeto ces. kröl. Sad krajowy w celu zastg- wie m el dem eee e ri — 

Be powania pozwanych jak röwnie na koszt i niebez-|.;, Sr 2.087 ba ie: eg 22 ER 

Erfenntnip. ieezehstwo. trchbe thleiszeno Adwokata p, DEAN een BODYRLL mene ıe Jeg 

I y geg I $mierei jego spadkobiercöw niewiadomych, Ze prze- 

Das Krakauer k. t. Landesgericht hat Kraft Schonborna 2 zastepstwem pana Adwokata Pr. ein niemu w dniu 19g0 Pazdziernika 1863 do . 
der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeftät verlie-|Zuckra kuratorem nieobecnych ustanowil, 4 kt 18836 Neftali Spira wniöst podanie 0 wydanie na- 


henen Amtsgewalt mit Urtheil vom 15. October 1863 |rym spôr wytoczony wedlug ustawy postepowanaKazu zapl g ew Ar: e n . . 
3. 13720, über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaftſsadowego w Galieyi obowigzujgcego przeprowa-ſz p. n. e e 
zu Recht erkannt: dann badi 20. ., Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wiado- 
Der Inhalt der erſten Ausgabe der Nr. 115 des)  Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwangmſme, przeto ces. Krol. Sad krajowy w celu zastg- 
Tagblattes „Czas“ vom 22. Mai 1863 und beziehungs- aby W w YZ oznaczonym czasie albo sami stangli, powania pozwanego jak röwnie na koszt i niebez- 
weile des in dieſer erſten Ausgabe erſchienenen Correſpon- lub tez potrzebne dokumenta ustanowionemu dla pieczeüstwo jego tutejszego Adwokata pana Dra. 
denzartikels ddto. Poſen am 17. Mai 1863, bezeichnetfnich zastepey udzielili, lub wreszcie innego obronce,zukra, ktöremu nakaz zaplaty dorgeza sig, kura- 
mit (w), begründe mit Hinblick auf die hohe Juſtizmini⸗ sobie wybrali i o tem ces. Krôl. Sadovi krajowe- torem nieobecnego ustanowil, 2 ktörym Spor wyto- 
ſterialverordnung vom 19. October 1860, R. G. B. 233/ mu doniesli, w ogöle zas, aby wszelkich mozebnych u ony wedlug ustawy postepowania sadowego wGa- 
das Verbrechen der Störung der öffentlichen Ruhe nach do obrony $rodköw prawnych uzyli, W razie bo- lieyi obowigzujgcego, przeprowadzonym bedzie 
§ 66 St. G. und es werde die weitere Verbreitung die- wiem przeeiwnym, wynikle z zaniedbania skutki Zaleca sie atem niniejszym edyktem pozwa- 


ſer Druckſchrift nach $. 36 des Preßgeſetzes vom 17. De- sami sobie przypisacby musieli. nemu, aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sam 
zember 1862 verboten. Krakow, d. 9 Wrzesnia 1863. stangl, lub téz potrzebne dokumenta ustanowio- 
—— e. ——.. — ĩ m jĩ7?7 a ananmnemu dla niego zastępch nate 1 wreszeie in- 
35. 1 N. 14905. C KN (919. 3) nego obronce sobie wybral, i o tem ces. krol. 

Kundmachung. (9 Concurs-Kundmachung Sadovi krajowemu doniosk, u ogöle 43g ‚aby 


A 5 , ! An der königlichen Oberrealſchule zu Agram iſt die a 5 
Bei dem k. k. Landesgerichte in Krakau wurden in das Lehrerſtelle für deſeriptive Geometrie mit dem geometriſchen wszelkich mozebnych do obrony $rodköw prawnych 


andelsregiſter für Einzelnfirmen eingetragen, und zwar: Zeichn, 1 e e uzyl w razie bowiem przeciwnym, wynikle 2 za- 
x et * 20 ae 1863. f Kal dee 11 607 F Sie bis 10 RT RN skutki sam 910 przy pisacby musial. 
Heinrich Soblik Firmainhaber: Heinrich Soblik, Galan— N an 1. J. eröffnet. 0 4 € Krakow, dnia 21go Pazdziernika 1863. 
ME 6 5 Mit dieſer Lehrerſtelle iſt der Gehalt jährlicher 900 — . —: 
. U fl. mit dem Vorrückungsrechte in die höhere Gehaltſtufe { j 
Karl Demski Firmainhaber: Karl Demeki, Schnitt., Tuch⸗ ns 1000 fl. und 55 Anſpruche auf . See N. 18936. Edykt. (912. 1-3) 
und GalanterieWaarenhändler in Biala. von 100 fl. öſt. W. verbunden. Ces. kröl. Sad krajowy obwieszeza, Ze p. Jö- 
J. Goldberg Firmainhaber: Iſaak Goldberg, Gemifht- Die Bewerber um dieſen Lehrpoſten haben ihre anſzef Henoch jako ojeiec i prawny zastepea malo- 
ö a wantenhänbler in Ri n , die hohe königliche Hof- Kanzlei für Dalmatien, Gtoa-Ijetnich Jana Maryi i Hugona Henochöw wniöst 
Carl Samesch Sirmainbäber: 1151 Sameſch, Gemiſcht tien und Slavonien zu ſtiliſirenden Geſuche mit demſprosbe o Wand zmartego Seweryna Rollera, 
eee e N * , geſetzlich vorgeſchriebenen Befähigungszeugniß für das be- Jyna Jözefa 1 Maryauny 2 Nideckich Rolleröw, a 
ne ee ee Elias Zucker, Eier- treffende Fach, mit dem Zeugniſſe über die Kenntuiß derſto w celu przeprowadzenia po nim postepowania 
händler in Pobgörze. troatiſchen als Vortragsſprache und nach Umſtänden mit spadkowego, w ktörej prosbie twierdzi, Ze Sewe- 


— — 


Kazmierz Tatarezuch e eee Kaſimir Tatar⸗ dem Zeugniſſe über ihre bisherige Verwendung zu belegen ryn Roller wstapiwszy w szeregi powstancow pol-[Uem Jahre 1851, Ser. B. zu 5% fr 100 fl. —.— 250 
ezuch Tiſchlermeiſter in Krakau. ö ö a 5 f N le Se \ ; Metalliques zu 5% für 100 fl. 72540 13 
fund die ſo inſtruirten Geſuche bis zum angegebenen Ter e udzial otyezce na d 3 ques zu 3% für 6 5 
Eduard Homolacs Firmainhaber: Eduard Homolacs Rit -in 5 15 . 105 gegebenen Lereskeich i biorge udzial W polyczce na dniu 380 dits „ 4½% für 100 fl. 67.50 68% 
tr von Hemplien, Besitzer einer Knochen mine beim gezeichneten königlichen Statthalterei-Rathe im Wrzesnia 1863 pod wsig Teraspolem pray fol- mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 157 25 157. 
ft lege brenner, "Mahtmähle umd nene an n dees Behörde einzubringen. fwarku Poreby, czyli Panasöwka miedzy sitami po- 1854 für 100 fl. 3.— 93 
ampfe, Ziege rennerei, ahlmühle Vom königlichen dalm. kroat. ſlavoniſchen Statthaltereis|wstanezemi pod dowödztwem Marcina Lelewela j \ „ 1860 für 100 fl. 98. er 
Drettſäge in Gneinit. Rathe. wojskiem rosyjskiöm zaszt6j, ugodzony Kulg, na] "o“Nteutenitheiue al dat 70 
J. G. Albrecht Firmainhaber: Julius Guſtav Albrecht, Agram, 12. October 1868. miejscu ycie zakonezyl l 8 5 B. , Weed 
Gemiſchtwaarenhändler in Biala. h 2 ni vundentlatungs-Obligationen 
Robert A. Zinsen Firmainhaber: e DISS IE RT N Ces. kröl. Szd krajowy ustanawia dla tegoz ven Niever-Öfter. zu 3% für 100 1 . . 8250 8 \ 
fer, Tuchfabrikant in Mikuszowice, 3. 14588. Ediet (925. 3) [Seweryna Rollera kuratora w osobie p. Adw. Dra.ſoon Mähren zu 5% für 100 fl. 8830 . 
. R e A f Szlachtowskiego 2 zastepstwem p. Adw. Dra. Schön-|vow Schlefien zu 5% für 100 1. 850 ½% 
2 Piech 7 Piechowiez, Ge 85 ac eg0 90 pP 1 5 87 
8 mischt ren — Piechowicz, Ge. ueber Einſchreiten der Helena Pallester wird auf borna, 1 wzywa wszystkich, ktörzyby o zyciu lub bon a ag 3 Pe 337 
Julius Naß Fimanbaber; Jule Kuppe Gemiſcht⸗ Grund des Art, 73 W. O. der Juhaber des von Helenaſo smierei tego Seweryna Rollera jakg wiadomoséſuen Karnt, Kral u. Küft, zu 5% für 100 1 82.— a 
Bae in Bala 5 d 17 A 17 elite 5 1 1 en 00 Aa fl. mieli, aby o t6m Sadowi lub téz ustanowionemu in 2 u 5 Te IM E rr rer 7040 
: wohl ZN ER öſt. W. ausgeſtellten durch Moſes Liepſchütz geceptirten, dreiſuratorowi zeei ‚zeäci jesi jesli. von Temeſer Banat zu 5% für E 8 0 
. 3 Sant Wolf Reich, Wit 85 a ate in Tarnow zuhlhren Wehe ddto. Tar⸗ i N 1 donfestl von Ber und Siavonin, 1 5% fut 107 fl. Zu 425 
jenhä in Livni’ . on ee U DREI Fa er N 7 2 8 von Galizi 5% fü B . 50 
Herman Au eng 1 Hermann Aſchke⸗ now e 0 1 1 le 12 von Senn 0 3% für 100 .. 17᷑3.90 47 
sen 8 n 7 nen der Friſt von 45 Tagen dem Gerichte um jo gewifjeri — = — , oon Bukowina zu 5% für 100 fl. 73.— 8 
E ER RE d err (Eu Me neck G vorzulegen, als widrigens derſelbe für rechtsunwirkſam und A 1 Actie n (pr. St.) IR 702 
75 au wmatr 7 F ar Des ‚n 8 Urde 1 1 der attonalbauf . — | 
; 3 i > g amortiſirt erklärt würde. In Krakau bei Baumgardten und in j on aan a nn ? 
. Stehlik msiaber: Grund Shit, Steinmeper in F allen Buchhandlungen vorrathig: 05 f. r , e ee 4880 2 
5 2 l N hi Tarnow, am 8. October 1863. l Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. 6. W. 640.— 6 
Krakau. 8 der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1645. 104% 
Leopold Schwanzer Firmainhaber: Leopold Schwanzer,| — — re) S Sichere der Ke zu 200 fl. CM. 14, 
Gemiſchtwaarenhändler. Nr. 92 Kundmachung (927. 2-3) f oder 500 Fr.. „ „ „„ 183.50 % 
jeiski Firmainhaber: Vine jeiski Zi 0 . ; Y 3 Kaiſ. Gliſabeth⸗ B 200 fl. W. 5 140 
W. ee gefertigten k k. Notar. al mit eſhheß des ber Hilfe für Männer, ber Chbmordd. Verbin. zu n K, > 18200 19° 
tr . der re 1 1.3 . zu frü zuft der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (20% Einz. 147. — 
Abraham Lack Firmainhaber: Abraham Lack Schnitt- hen k. k. Rzesdower Areisgerichtes nomen Juli 8 En 1 ia frühen oder zu häufigen der a fine el e en A 
und Leinwand Waarenhändler in Krakau. 3. 4056 zur Leitung der Ausgleichsverhandlung über das (941, zenuß, oder auch auf unnatürliche 1) Giſenbahn zu 200 fl. öfr. W. over 500 Fr. 249.— 260 
Friedrich Piesch Firmainhaber: Friedrich Pieſch Ge— ſämmtliche Vermögen des hieſ. prot. Handelsmannes „Ra— Weiſe, oder wegen vorgerückten Alters der galiz. Karl Ludwigs ⸗ Bahn zu 200 fl. SM. 198.50 10% 
miſchtwanrenhändler in Biala. fael Galoti“ delegirten Gerichtscommiſſär, werden gemäß oder durch Krankheiten geſchwächt ſind. der öſterr. Donau⸗Dampſſchiffahr!s⸗Geſellſchaft zu is. N 
N Regi 0 1 r F. 23 des h. Geſetzes vom 17. Dezember 1862 R. G. B. Von einem prakt. Arzte und Großh. 500 fl. MW. „ „„ n 
k In das Regiſter für Geſellſchaftsfirmen: 3 Se nr So, Sächſ. Medici . des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 590 fl. OM. 240.— 24. 
J. Schamroth et Bertram; perſönlich haftende Geſell- J. 97 ſämmtliche Gläubiger dieſes Handelsmannes anfge⸗ Bach edieinalbeamten. Preiss 5 Nr. der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. EMW. 394.— 305 
ſchafter ſind: Iſaak Schamroth und Schapſe fordert, ihre, aus was immer für einem Rechtsgrunde her- NS e bb g n der Wiener Dampfmühl⸗ Actie ⸗Geſellſchaft zu 308 
Bertram, Handelsleute in Krakau. rührenden Forderungen, inſoferne ſie es noch nicht gethan a — be BR HE 1 Ver a N 
Krakau am 27. October 1863. haben, bis Ende November 1863 beim Gefertigten ß! 5 n Pfanbbriefe gr 
- — — eo gewiß schriftlich anzumelden, widrigens ſie im Falle ein 9 165 „ % der Nationalbank, 10 jährig zu 5% für 100 fl.. 102.25 1 % 
3. 892. Ankündigun (934. 3) Ausgleich zu Stande kommen ſollte, von der Befriedigung Abgang und Ankunft der Ciſe ubahnzüge i auf Ste . — 5% für 100 fl. 89.— 5 
5 9 g. N . 3 aus allem der Ausgleichsverhandlung unterliegenden Ver⸗ vom 15. September 1862 augefangen bis auf Weiteres der e ee. verlosbar zu 5% für 100 fl. . 84.80 6 
In den Forſten der Staatsdomaine Niepolomice mögen, inſoferue ihre Forderungen nicht mit einem Pfand- F auf oͤſtr. W 4 


(Krakauer Kreis) findet licitationsweiſe der Verkauf ſte⸗ 
henden Stammholzes gegen gleich bare Bezahlung an nach 
folgenden Terminen ſtatt, und zwar: 


5 5 5 ; Abgang 
rechte gedeckt ſind, ausgeſchloſſen werden und den in den 10555 i f 
da 3 38 d 39 dieſes h. Geſetze nen von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Miu. Nachm. — 
§. 35, 36, — 8 dieſes h. Geſetzes bezeichneten ee, au en e Abe eee 
Folgen unterliegen würden. Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Bormictigs; — na 


Getreide⸗Preiſe 


auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwe. 
Gattungen claſſiſicirt. 


Aufführung 
der 


von bis von 
Producte 


I KIAI E. ale ha 


Der Metzen Winter⸗Weizen | 3137, 350 —— 3 
5 Saat⸗Weizen.—— —— I-i— 22 
5 Roggen 225 2271 2012 215 
10 Gerſte. 215 225 2 5 
3 Hafer - 1175 * 5 
5 Erbſen. 3— 315 — 12475 
Pi Hirſegrütze 425 450 — — 1 
„ Fiſolen. 375 4 — . 1350 
F Buchweizen es . 2 
5 Hirſe . 250 — 1225 
" Linſen — 1525 — 15. 
„ Sommerraps—— ee 
5 Kartoffeln neu. | 1/40 1550 —— 1125 
Centn. Heu (Wien. Gew.) | 2/— 210 u rn 
” Stroh u... en — 68 — — — 65 
1 Pfund fettes Rindfleiſch 20 22 18 19 
„ mageres „ — 118 119 15 16 
„ Lungenfleiſch. . — 35 —— 30 
Spiritus Garnier mit Be⸗ 
zahlung —— 2155 3 
dito. abgezogener Brauntw. — 2 3} — —-— 
Garnetz Butter (reine). —— 325 Er JB 
1 Pfund Schweinefleiſch ur 14 — 
5 Kalbfleiſch . 
5 Speck — 1,40 — 35 
„ Schmeer — 440 — — 7 
Hühner⸗Eier 1 Schock. — Fiji — 95 
Gerftengrüge / Metzen 40 45 30 35 
Czeſtochauer dtto. 1— 1123 — 11 
eizen dtto. — — 75 r 
Perl dtto. —— 1/10 — 90 
Buchweizen dtto. —— 11 .— — 195 
Geriebene dtto. — — 65 — 60 
Graupe dtto. —— 65 — —— 
Mehl aus fein. dito. —— 18 — — 
Hirſengrütze dtto. — 45 450 — 35 
1 Schock Hänpterfraut . . I—i— —— a 
1 Klafter hartes Holz.. 4 (— F-I—- Hi . 
1„ weiches „ (- H- inn 


Vom Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 27. October 1863. 
Deleg. Bürger Magiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſat 
Johann Gella. Wistocki. Jezierski. 


— — — 


Wiener Börse - Bericht 
vom 29. October. 
Offeutliche Schuld. 
A. Des Staates 


Geld 2% 9 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 . 71.70 71. 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 30 
mit Zinfen vom Jänner — Juli. 81.40 91.3 


vom April — October 81.25 81, 


Galiz. Credit⸗Auſtalt oft. u. 14% für 100 l. 1330 E 


. e 
ver Credit-Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
100 fl. ͤͤſtr. W 


2 ß x 3 rs tg ch - Geſellſch er ur 
im Reviere Bratucice am 16. Novbr, 1863 ſchlagweiſe Rzeszow, am 26. October 1863. und bis Öramica (über Nacht) 3 Uhr 30 Mint Rachm. — Donau- Dampfſ Geſellſchafſt zu 100 fl. EM. . 91. m 
: 5 Dai onin ze Bi . Sin. 5 Felix Holzer; ns z emberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 40 Min. Trieſter Stadt- Anleihe — 15 4 = 28 — 5 
" n Gawiomenk 18. 2 dto. k. No ichtse iſſa ends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 8 hs id nr ir EIRLEIR 50 
. i e „ 15 £ tar als Gerichtscommiſſär. 5 Bien uud Krakau 7 Uhr 10 Min Früh, 8 Uhr 30 Wi N en 1 855 5 oͤſtr. W. — 
„ „ 5% „ v . * n ti ends. 8 rn 2 5 N 
“N x Grobla > a * Min dio. 4 8 „von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. Bam 1 Ir 4 I De 1 945 % 
„Holo „„ „ ſtammweiſe N. 824. Ogloszenie konkursu (920. 2-83) pon Bemberg nah Kratas Ahe 20 Min. Abende und 5 UN Alan %% 
„ oz e ſchlagweiſe na stypendyum 2 fundacyi 8. p. Andrzeja gg Ankunft St. bewies iu 40 l.... 22 
„ „ Niepolomice, 26. „ ſſchlagw. u. Zalchockiego Wiadiſchgra zu 20 fl. » 1 un 
dio „ 20 einzeln 7 f ku szkol 71405 um: in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min Waldſtein zu 20 fl. „ Bent: 20.25 
„„ Kollanow 30. „einzel Z poczatkiem roku szkolnego 18% opröZnione| Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 27 Keglevich zu 10 ll... „ Bin 
er ene © Beiſa hie Er zostalo jedno stypendium reezne o rocznych Zir. Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; — Wechfel. 3 Monate. 

Kaufluſtige werden mit dem B0 105 15855 ane 105 w. a. 2 fundacyi S. p. Adrzeja Zalchockiego,| fe it rg ie Mint, Bank⸗ ee 60 45 * 
daß ſchriftliche Offerte bis zum Beginne der mündlichen an 87 i 2 Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 Uhr Augsburg, für 100 fl. jübbensjher W ie 4% 694 N. 
ra eee und die weiteren Verkaufs- e ch do szköt synöw szlachty pol . W 5 6 Uhr 3 Frautfur a. M. cle en Währ 3% 927 He 1 

5 5 SKIE]. g in Le von Krakau 8 Uhrg2 Min. Früh, r i ü T . 

k. Cameral⸗Wirth Amt. a is, für 100 Fraues Ale „„ „ 44.20 
Metevrologiiche Beobachtungen ente ſür dc cours der Seipforten. 


Niepolomice, am 26. October 1863. ENTER ind — 1 — BE 
nr e — n Barom.⸗Höhe] Temperatur [Relative Im: . Aenderung der — 4 a 
L. 13985. Edykt. ö A 3) 3 10 RC, ER nach Feuchtigkeit Richtung und Stärke 5 2 . Erscheinungen e — Kaiserliche Eu — 5 39 5 40 — 15 
Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski er. = | fo Meaum re Remumur der Luft W . pes ene en eie Batten „ e SB 
niniejszym edyktem z imienia i miejsca pobyiu Met, 329,76 10 / f e — — aueſtücke 7 1 
wiadomych dzieci Klemensa i Barbary Cywinskich, 8 = = . 4˙ 94 * z | üs Ir vojr? ſiſche Imperiale 22 EEE 
tudziez 2 miejsca pobytu niewiadomych Karola ilaof e 27 23 500 93 N.⸗Oſt „ a RN — x 112 — 


8 i Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


